r 
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Abend-Ausgabe, | 


* 


dend und Montag früh. lungen werden in ſſe Nr. 4 
pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die fieben- 
Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpr: en. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 
bei allen haiferl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis 
geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile oder deren Naum 20 Pig. — Die „Da 


der Expedition, Ketterhagergaffe Nr. % und 1 891 
* 


um 56 612, Keſſen 36 272, Mecklenburg-Schwerin 2 
3190, Sachſen-Weimar 12 145, Mecklenburg- = 
Strelitz verlor 393. Oldenburg nahm zu um 


gabonnements-Einladung. 


Unfere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 


TER e 


8 


———— —Ä—A— 


etwas geringer fein würden als bisher — ent- 
ſprechend der Ermäßigung der landwirthſchaft⸗ 
lichen Zölle. die Opfer, welche den Steuern 


Königin, daß der Prinz eine gute Nacht verbra 
habe und alles gut geht. die Operation wur 


g „von dem Lofaugenarzt Lawſon aus London i een Fee 5 5 

wir, die Beftellungen auf die „Danziger Zeitung“ vollzogen. Lof | jahlern bisher zugeituthet wurden, haben ſich 2 =D num ap en me 2 
ächfte Quartal rechtzeitig aufzugeben nach der Erklärung der Regierung als zu hoch raunſchweig beirug die Zunahme 3 Br 

für das nächſte Aua vechtzeing außugeven⸗ 2 . erwieſen; die „Kraftprobe “, wie ſich Kerr v. Caprivi] heblich iſt die Zunahme in ir um 23 797, 1 
damit keine Unterbrechung in der Derſendung 8 Politiſche Ueber ſicht. ausdrückte, iſt zu Ungunſten der Schützzöllner aus- Bremen um 14 815, Hamburg 103 910. Cs 


Danzig, 29. Dezember. 

Ein Scheiterhaufen? . 

Einen ſolchen hat der „Dorwärts“, das Haupt 
organ der Socialdemokraten, bereits von den 
Freiſinnigen zuſammenlegen geſehen, um darauf 
„den Ketzer Harmening” zu verbrennen. Und 
daraus geht dem „Dorwärts“ ganz klar und 
deutlich hervor, daß die Zreifinnigen nichts find, 


eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 

In der Zeitungs -Preisliſte pro 1892 iſt die „Danz. 
Zeitung“ aufgeführt unter Nr. 1505. 

Im Feuilleton der „Danziger Zeitung“ kommt 
im erſten Quartal unter anderen neueren Er- 


gefallen, 

Die Forderungen, die Graf Mirbach jetzt auf- 
ſtellt, ſind ja auch nichts weniger als neu. Im 
Abgeordnetenhauſe haben feine Gefinnungs- 
genoſſen die Herabſetzung der Eiſenbahntarife von 
Oſten nach Weſten ſeit Jahren bei jeder Berathung 
des Giſenbahnetats verlangt — noch in der letzten 
Seſſion hat Oberbürgermeiſter Bröſicke im Herren- 


Die letzte Expedition Gravenreuths. 


Ueber die verunglückte Expedition in Kamerun, > 
bei welcher Herr v. Grasenteuth feinen Tod 5 
fand, liegen die erſten brieflichen Mittheilungen 5 
in der „Poſt“ vor. Darnach ſchiffte ſich die Ex⸗ 
pedition, beſtehend aus dem Hauptmann v. Graven- 
reuth, Lieutenant v. Stetten, v. Volckamer, dem 


ſcheinungen der belletriſtiſchen Literatur zur Ver- als „eine reine Bourgevispartei”. Ueber dies 2 5 bezügliche Anträge vergeblich eingebracht — | Expeditionsarzt Dr. Richter, dem ſtellvertretenden 
öffentlichung: letztere wird niemand mit dem „Bormärts“ | Kerr v. Manbah und nach deſſen Rücktritt der | Gouverneur v. Schuckmann, den Expeditions⸗ 
„Mädchenliebe“, ſtreiten wollen, wenn das fo viel bedeuten fol, [Vertreter der Eiſenbahnverwaltung tal dieſe] meiftern Scadock und Held, ſowie zwei Com- 

daß die Freifinnigen eine bürgerliche Partei find | Forderungen conſequent, theils aus jiskalifhen, | pagnien Dahomen- und Togoleute, zufammen . 


Noman von P. Caro, autoriſirte Ueberſetzung 


aus dem Franzöſiſchen. und fein wollen, die alle Klaſſen der Geſellſchaft | theils als eiſenbahntechniſchen Gründen und mitdem 160 Mann, an Vord des Kanonenbootes 


F 


umfaßt und vor jedem Klaſſen-Intereſſe dag | Nachweiſe zurückgewieſen, daß auch mit ilfe der er- | „Fabicht“ am 3. November nach Pictori 

Aue Noftanſtalten nehmen Veſtellungen an: wol ber elammtı elt Im Fuge hat, Wa aber | mähigten Eifendahntarife das Getreide u. 1.10. des | Inn die buen. Leute w (reicher Räubereien 

\ 2 8 h h ha aber a-Leute wegen zahlreicher Räubereien 
der Abonnementspreis beträgt für die mit der | das Verbrennen des Abg. Karmening auf dem Oſtens in dem deutſchen Meften nicht concurrenz- gegen die Nambarftämıne und Vergehen gegen . 
Poſt zu verſendenden Exemplare pro I. Quartal] „Scheiterhaufen“ betrifft, fo wird der „Vorwärts“ a werden würde. Daß der Vorſchlag für bie | Dr. Preuß zu beftrafen. Die Bueas ſchienen eine x 2 
1852 3 Mi. 75 Pf. egel, Befiellgeld, für Danzig | fi wohl noch einige Zeit gedulden müffen. Was | Cilendehnnermaltung Baburdı annehmbazen da,] @trafezpebition erwartet zu haben oder find von 
ie ition incl. Beingeriohn u Mk. 10 Pf. | It, denn gefcehen?: der Vorftand eines daf, Graf Purbach diejeiben ermähigien Eifenbahn- | Kamerun aus gewarnt worden, denn fie hatten 
durch die Expedition incl. Bring ar 3 ma, tbüringiſchen Wahlkreiſes fragt bei dem Vor. | terife auch für den Transport nach den Oftfee- | von Dictoria allein aus der einen engliſchen >: 
Abgeholt kann die Zeitung werden für 3 Mk. ande der freiſinnigen Partei an, ob das häfen in Anſpruch nimmt, da andernfalls die | Factorei an 200 Fäſſer Pulver un Schrote ein- ge 
50 Pf. pro Quartal: 7 ocialiſtiſche programm der Bodenbeſitzreformer | Derihärfung der Concurrem des binnenländiſchen gehandelt und ſich verſchanzt. An, 5. November u 
Ketterhagergaſſe Nr. A in der Expedition, vereinbar iſt mit dem der freiſinnigen Partei? | Kandels die Seehandelsplätze ſchwer ſchädigen | Nachmittags ham die erſte Compagnie bei den * 
Junhergaſſe Rr. 2 bei Herren zu. ut u. Ediger, | Der Borftand antwortet: nein, und das werden] würde, iſt nicht gerade wahrſcheinlich. Alle biefe, | Pallifaden an. Man wollte zuerft unterhoandeln, A 
Heil. U gase Re 47 1 wohl wenige in Abrede ſtellen können, weſche ent noch etwas lauter als bisher vorgebrachten | aber der Anruf von deutſcher Seite wurde mii 
eee ee ne eren Karl Bösler, das gegen jeden Staatsſoclausmus gerichtete | Erörterungen beweiſen immer nur das Eine, daß Geheul beantwortet. Gleich darauf fingen De 
markt Rr. 12 bei Seren Karl Kroll, Programm der freifinnigen Partei genau geleſen] die Pismarch ſche Wirihſchaftsvolſtin dem eingeborenen an zu feuern. die Gewehre waren DB 
26 bei Herrn Wilhelm Helitz, haben. Sollte der Porſtand etwa gegen ſeine]prenußiſchen Often — und zwar der Landwirtg⸗ | geladen mitklein gehackten eiſernen Töpfen, Steinen 
46 bei Herrn With. Goertz Ueberzeugung die Frage bejaht haben? Iſt das | Malt ebenfowohl wie dem Handel — keine Bor- und Bleiftüchen. Bon deutſcher Seite wurde das Feuer vn 


heile, ſondern nur Nachtheile gebracht hat, weil 
die Zölle in Verbindung mit dem Nachweis der 
Identität des ausgeführten mit dem eingeführten 
(ruſſiſchen) Getreide die Ausfuhr zur See und 
damit die frühere nutzbringende Verwendung 


erwidert, o. Stetten und v. Schuchmann be⸗ 
dienten abwechſelnd das Maximgeſchütz. Pfeil 
war der erſte innerhalb der Palliſaden, die zer⸗ 
hauen, zerſägt und eingeriſſen wurden. Da fiel 
der Hauptmann v. Gravenreuth, es mochte gegen 


„ein Scheiterhaufen“, auf dem man verbrennen 


n Nr. nahezu ganz unmöglich gemacht haben. Die | 4 Uhr fein. Legationsrath v. Schuckmann fpran 
Fansgerten A 85 2 1 der Gifenbahntarife nach den] hinzu, um dem Hauptmann beizuſtehen, a 
eeplätzen allein würde daran nicht viel letzterer noch einen Schuß aus nächſter Nähe er- 

ndern. So lange die vollſtändige Auf- hielt. Mit den Worten: „v. Stetten übernimmt 

a hebung der Hetreidezölle nicht thunlich it, | die Führung” gab unmittelbar Gravenreuth in 

Boss kann den durchaus idenliſchen Intereſſen] den Armen Schuchmanns feinen Geiſt auf. Die 


ohe Geig 5 der Landwirthſchaft und des Handels im Often] Lage war kritiſch, das Geſchütz war durch ein 
elgaſſe f 5 Bode 8 nur durch die Zuſßebung des Identitätsnach⸗ Schüſſe 3 ee . 
Karl Raddatz, Sg fahr e aufgeholfen werden und es] Leute wa 3 dem N 1 fie 
e Nr. 32 bei Kerrn v. eee fie 
Meer (Gr. Berggaſſe Nr. 
ng 1 7 N = u 


Weſtens und des Südens gegen dieſe Mafregel 
überwunden werden kann, was bekanntlich bisher, 

/ Blende die Initiatioe lediglich von den Vertretern 
ſtlſchen Provinzen im Reichstage ausging, 

nicht gelungen iſt. Ob der Vorſchlag beſſere Aus- 
licht hätte, wenn die Regierung ihrerſelts dem 
Reichstage eine bezügliche Vorlage machen ſollte, 
iſt ſchwer zu ſagen. Der Reichstag hat zuletzt in 
der Seſſion von 1887/88 ſich eingehend mit 71 
Frage beſchäftigt und auf Antrag v. Bennigſen 


gelang aber v. Stetten, die Leute wieder zu 

meln, und unter heftigem Zeuer in das Dorf 
einzudringen, wo er mit Volchamer zuſammen⸗ 
traf, der mit ſeiner Compagnie an einer anderen 
Stelle über die Palliſaden gegangen war. Die 
Buea-Leute flohen und unſere Leute ſetzten ſich 
in dem maſſiven Haus der Basler Miſſion feſt, 
wo ihnen Pr. Preuß entgegenkam. Derſelbke 
hatte ſich in dieſem de verſchanzt und 
Feuer gegeben, als er den Angriff von draußen 


Sharuidermeg Ar B Det gras 
Sczüffeldamm Nr. 56 bei Hrn. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29. Dezbr. (Privattelegramm.) Nach 
— der „Frankfurter Zeitung“ wird der Kaiſer den 


Die Forderungen des Grafen Mirbach. 
Daß die Herren Schutzzöllner in der Frage der 


Landtag ſelbſt durch eine Thronrede eröffnen. 

— Sir White ftarb im Kaiſerhof. Geſtern früh 

war eine entſchiedene Beſſerung eingetreten, als 
plötzlich das Herz in Mitleidenſchaft gezogen | bereits die Verhandlungen im Reichstage bewieſen. 

Nachmittags um 4½% Uhr erfolgte der 
Tod durch Herzlähmung. White kam (wie ſchon 
erwähnt) von Danzig zuerſt als Generalconſul 
nach Belgrad, wurde dann Geſandter in Bukareft 
und 1868 Votſchafter in Konſtantinopel. 

Kamburg, 29. Dezember. (Privattelegramm.) 

Hier angekommene Schiſſe bringen zahlreiche 
Fieberkranke aus Santos (Braſilien), 

Lazarethe überfüllt find. Die Hafen von Santos 
ſind von Schiffen entleert; viele Seeleute, auch 
deutſche, ſind dort geſtorben. 

London, 29. Dezör. (W. T.) Reuters Bureau | der Landwirihſchaft Opfer zugemuthet würden 
Das durch einen Schrotſchuß verletzte 
linke Auge des Bringen Chriſtian von Schleswig- 
iſt geſtern herausgenommen worden. 
Die Prinzeſſin Chriſtian telegra 
E ˙ v ̃ = Pe 00, Eee Merz: 

Aus der Campagna. 
I 


irte an die 


” Rom, im dezember 1891. 
Für das Wetter im Gpätherbft oder wie man 
gen würde, im Anfäng des Winters 


quf den 11. November 
am 2. dezember gefeierte Santa 
of udn Tours pflegt] nachdem es lange verödet geſtanden, ſeit 1 


uns noch nie beſchert al 


wahren Sommer zu fein, 
treibüng im November von Site f 
St. Alſana iſt eine etwas launif 
ihr Tag iſt hier gefürchtet, 
eben Brüder: denn, ſchickt fie Regen, fo bleibt 
das Petter vierzig Tage lang trübe und unſicher. 
heuer hat fie es St. Martin gleich t 
er 2. 1 war ein 
und auf ihn folge 
en Sub, die 


e Heilige und lötzii 
wie bei 75 die N 


Goethes Wort recht 
gut vertragen, ja mehr als das, mit Wonne ge- 
erade milde Tage in dieſer 
1 ie Sonne wohl wärmt, aber 
nicht glüht, find zum 

zum Wandern 


was in der Sommerhitze oder auch ſchon im 


Compenſationen für die Ermäßigung, welche die 
landwirthſchaftlichen Zölle durch die Fandelsverträge 
erfahren, nicht gerade zurückhaltend ſind, haben 


Graf Mirbach nimmt jetzt in der in unſerer heutigen 
Morgenausgabe telegraphiſch wiedergegebenen 
5 an die „Kreuntg.“ die Discuſſion wieder 
auf, um die Regierung an ihre Pflichten gegen ⸗ 
über der oſtpreußiſchen Landwirthſchaft zu mahnen. 
Eigenthümlicher Weiſe leitet Graf Mirbach ſeine 
Auseinanderfekung mit den Worten ein: 5 
„Von keiner Geite iſt es beſtritten worden, daß die 
Land- und Forſtwirthſchaft die Opfer gebracht hat, 
welche das Zuſtandekommen der Verträge ermöglichten.“ 
Graf Mirbach hat, das müſſen auch feine beſten 
Freunde zugeben, ein ſehr ſchlechtes Gedächtniß. 
Oder war es etwa nicht der Reichskanzler, 
der mit Entſchiedenheit in Abrede ſtellte, da 


Nicht die Landwirthſchaft, führte er aus, 
fei es, die Opfer bringe, ſondern der Staat, 
d. h. die Geſammtheit der Steuerzahler brächte 
Opfer zu Gunſten der Landwirthſchaft. Der einzige 
Unterſchied ſei nur der, daß die Opfer in Zutzunft 


und von dort nach dem füllen Kloſter Tre 
Fontane, wo die drei Quellen ſprudeln zur Er- 
innerung an das Haupt des . Apoſtels der 
Keiden, das dort abgehauen im Zallen drei Mal 
auf den Boden ſchlug; wo es die Erde berührte, 
ſprang eine Quelle hervor, jo erzählt die Legende. 
und über dieſen Quellen iſt die Kirche erbaut, von 
welcher das Alofter und ſeine umgebung den Namen 
Tre Fontane tragen. Hier haufen bekanntlich, 


wieder Trappiſten und haben jene umfangreichen 


n Marting⸗-Sommer | Anpflanzungen von Eucalypien angelegt, wo⸗ 
herrlicheren aber hatte er 0 l 0 
5 in dieſem Jahre, wo 


und ohne Ueber- 


durch dem Boden die ſchädliche Feuchtigkeit und 
der Luft die verderblichen Ausdünſtungen ent- 
zogen werden ſollen. Gerade jetzt ſteht der 
Eucalyptus globulus in Blüthe: Büſchel hell⸗ 
gelber Staubfäden drängen ſich aus den eckigen, 
aufipringenden Blumen-Napfeln hervor, 
und geben den hohen Bäumen mit ihren ſchmalen 
ſichelförmigen dunkeln Blättern einen goldigen 
Schimmer; darunter blühen friſche Monatsroſen 


n und hie und da wagt ſich auch wohl ein Peilchen 


hervor, 
ling ſei. 
Weltabgeſchiedenheit iſt ein Zdyll 
Poeſie. den ſchweigenden Mönchen 
daß fie auch Weltkindern verftatten, 
Aſyl mit feinen drei Kirchen zu durchwandeln, 


um zu ſehen, ob es ſchon Früh⸗ 


von tiefer 


andern unvergleichlich] und zwar ohne Führung, anſcheinend ſogar ohne 
Auſſicht, nur in der Baſillna gebietet eine Tafel 


reicht 


am Eingang Schweigen. Beim Sorigehen 
ein Laienbrüder jedem Befucher gaſtlich ein Gläschen 


des höftlichen Eucalyptusliqueurs, den die Mönche 


Der ſtille Kloſtergarten in ſeiner 


ei Dann 
hr ſtilles 


u. Gen. die Regierungen aufgefordert, die Frage 


einer Unterſuchung zu untertlehen und eventuell 
dem Reichsſage eine Vorlage zu machen. Vor 
einiger Zeit verlautete, die Regierung ſei ent- 
ſchloſſen, dieſer Aufforderung zu entſprechen. Ob 
das in der That der Fall iſt, wäre ja durch eine 
Anfrage im Reichstage leicht feſtzuſtellen. 


Das Ergebniß der Volkszählung vom 
1. Dezember 1880 
liegt nach der Zuſammenſtellung des Statiſtiſchen 
Amts jetzt vollſtändig vor. Die ortsanweſende 
Bevölkerung des beutſchen Reiches betrug (ohne 
Helgoland) 49426 384, alſo gegen 1884 mehr 
2570 680 Köpfe, mit Helgoland (2086) 49 428 470, 
Die Bevölkerung Preußens (ohne Helgoland) ift 
auf 29 955 281 geſtiegen (mehr 1636871). In 
Preußen hatten weniger die Regierungsbezirke 
Köslin 3795, Stralſund 1862, Sigmaringen 685, 
Sachſen nahm zu um 326 681. In Baiern, deſſen 
Geſammtbevölkerung um 174783 8 haben 
Oberpfalz weniger 36, Oberfranken 3383, Unter- 
franken 947. In Württemberg (im ganzen mehr 
41 337) ver Jagſtkreis 2094, Baden nahm zu 
Osteria la Montoguola kurz vor ©. Paolo be- 
liebt wegen ihrer herrlichen Ausſicht auf Rom 
und das Gebirge; da ſitzt man noch jetzt im 
Dezember mit Vergnügen im Freien und wandert 
dann geſtärkt weiler über die Via delle Sette 
Chiese hinüber nach der Via Appia. Sieben 
Kirchen freilich würde man jetzt auf dieſer 
Straße, einer der maleriſchſten in der 
Campagna, vergebens ſuchen; die beiden an den 
Ausgangspunkten, S. Paolo und S. Sebaſtiano, 
muß man wohl mitzählen, auf der Straße aber 
findet ſich nur noch eine der andern gut er- 
halten und neuerdings ausgebaut, das Dach 
grell roth und blau bemalt. Indeſſen in den 
von de Roſſi aufgedechten Katakomben der 
S. Domitilla find noch bedeutende Reſte einer 
uralten Baſilika, urſprünglich den Keiligen Nereus 
und Kchilleus geweiht, vorhanden, die auch zu 
den ſieben gehörte. Seit der Pulverexploſion 
im vorigen April waren wir, beiläufig bemerkt, 
noch nicht wieder in S. Paolo geweſen, denn die 
Kirche blieb lange Zeit nothwendiger Reparaturen 
wegen geſchloſſen. Es hieß zwar damals, daß 
alle Fenſter zertrümmert ſeien, aber — wir 
hofften, es wäre eine Uebertreibung. Ach, 
leider nein! Bon all den herrlichen Zenſtern aus 
Glasmoſaik ift kein einziges ganz geblieben, 
nur von einem der obere Theil, von allen 
Apoſteln und Heiligen nur der Evangeliſt Ratihäus! 
Es möge ſich jeder freuen, der die Kirche noch 
unverletzt in ihrer vollen Farbenpracht geſehen 
hat, denn es iſt nicht zu ſagen, wie ſehr ſie ver- 
loren hat, ſeit das bunte gebrochene Licht der 


hörte, Am Abend und im Laufe des folgenden 
Tages wurden die nächſten Häuſer niedergebrannt 
und das Vieh zuſammengetrieben. Am Sonntag 
früh vor Tagesanbruch wurde Hauptmann 
v. Gravenreuth beerdigt, nachdem Haupt und 
Herz in einen Blechkaſten verpacht worden war, 
welcher zur Küſte mitgenommen wurde. Dann 
verließ die Expedition die Miſſion und iſt dann 
bis nächſten Freitag, den 13. November, im 
Urwalde hungrig, durchnäßt, bivouakirend, unter 
mancherlei Strapazen über die Jägerhütte nach 
Bibundi abgeſtiegen, wo fie vom „Habicht“ abge- 
holt wurde. die Verwundeten, vor allem 
Lieutenant v. Stetten, dem der rechte Oberarm 
durchſchoſſen war, wurden noch einmal ordentlt 
verbunden, und dann dampfte der „Fabi 
nach Kamerun. die Blechhijte mit den ueber⸗ 
reſten Gravenreuths wurde im Gouvernement 
am 16. aufgedahrt und am dienſtag früh von 
9—10 uhr auf dem Friedhof in aller Nähe des 
Nachtigaldenkmals beigeſetzt. Der Bericht läßt 
unklar, ob die Buea-Leute fin unterworfen 
haben, oder ob ſie ihre feindliche Haltung noch 
weiter fortſetzen werben. Nach der „Poſt“ dürfte 


dc 2 Eu 0 a ei 


ſpielt. Die ſchmuckloſen weißen Glasfenſter, welche 
als armſeliger Erſatz an die Stelle der prächtig 
gemalten getreten ſind, geben der Kirche 
einen nüchternen grauen Ton, es fehlt die zau⸗ 
beriſche Lichtwirkung, die fo ganz und gar zu dieſem 
Prachttempel paßte und feine riefigen, eigentlich 
ſtets leeren Säulenhallen belebte; jetzt haben ſie 
etwas Kahles und dedes. — Alfo bei San 
Sebaſtiano kommen wir nach kaum einer Stunde 
Wegs am anderen Ende der Straße der Sieben 
Kirchen hinaus und erreichen von dort in wenigen 

Minuten das weltberühmte Grabmal der Cecilia 
Metella und die Trümmer der allen Trutzfeſte 
Cätani. Bon dort geht ein Feldweg nach San 
Urbano, einer kleinen Kirche aus dem dritten 
Jahrhundert über einem Heiligtzum des Bacchus 
erbaut. Nirgend iſt der Blick über die Campagna 
ſchöner als hier, beſonders wenn man noch 


einige Schritte weiter zum Bosco ſacro 
geht Ach, es iſt nur eine kleine Gruppe 
von Pinien, welche der großze Geldwirth 


Torlonia von dem ſogenannten Heiligen Hain 
hat ſtehen laſſen, aber doch immer noch etwas, 
ein köſtlicher Ruheplatz inmitten der baumloſen 
Campagna. Sanft abfallend führt von dort ein 
Feldweg hinab zu der vielgerühmten Grotte der 
Egeria, die alle Fremden durchaus beſuchen 
müſſen. Nun ja! eine Grotte iſt da, ein Ueber- 
reſt eines alten Nymphäums, wie das eine jer- 
trümmerte von Denushaar und Moos über- 
wucherte a und menn 
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Fenfter nicht mehr auf dem ſpiegelblanken 


ü 
denn dieſe Me Ta 
{ Marmorboden und den hohen grauen Säulen 


aus und ziehen | ſelbſt bereiten. Zur Raft und Erfriſchung au 
hinaus nach der Pra j sie ! 


kirche San Paolo I dem RNückwege ift beſonders die hochgelegene 
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bald eine neue Expedition abgeſandt werden, da 
das unbrauchbar gewordene Maximgeſchütz mit 
Zubehör auf dem Wege vergraben worden iſt. 


Ueber die Stärke der britiſchen Armee 
liegen einige intereſſante Angaben vor. den 
letzten Ausweiſen zufolge iſt der Beſtand der 
regulären Truppen in England und den Colonien 
zu Schluß dieſes Jahres ein wenig ſtärker als zu 
Schluß des Jahres 1890. Die Zunahme beläuft 
ſich auf etwa 8600 und die Geſammtzahl der in 
den Regimentsliſten befindlichen Namen beträgt 
jetzt gegen 211 600 gegen 211000 im Vorjahr. 
Der Beſtand der Cavallerie wird auf 19 200 Mann 
veranſchlagt, der Artillerie auf 35 700, der Genie- 
truppen auf 7400, der Fuß-Garde- und Linien- 
infanterie auf 139 000, des Berwaltungsperſonals 
auf 3500 und des ärztlichen Corps auf 2400 Per- 
ſonen. Der Reit ſetzt ſich aus kleineren Gpecial- 
corps in den Kroncolonien zuſammen. Die regu- 
lären Truppen ſind jetzt zumeiſt im Inland, 
Indien und den großen Garniſonen im Mittel- 
meer und den Kroncolonien ſtationirt. In Canada 
und Auſtralien ſtehen keine Reichstruppen, wenn 
man von 1500 Mann in Nova Scotia abſieht. 
In ganz Südafrika ſind wenig mehr als 3000 
Mann, In England und Wales find 73 000 Mann 
ſtationirt, in Irland 26500, in Schottland 4900, 
in Gibraltar 5000, in Malta 8000, in Kgegypten 
3490, in Indien 73 000, in Ceylon 1400, Hong- 
kong 1600, den Straits Settlements 1400, Weit- 
indien 3000 und Bermuda 1300. 


In der griechiſchen Deputirtenkammer 
wurde geſtern eine Interpellation eingebracht des 
Inhaltes, ob das Geſetz betreffend den obligatori- 
ſchen Unterricht der bulgariſchen Sprache an allen 
Schulen des Fürſtenthums ſchon von der So- 
branje angenommen worden ſei. Der Minijter 
des Reußern beftätigte dieſe Thatſache mit dem 
Bemerken, der diplomaliſche Agent Griechenlands 
in Sofia habe ſeine Vorſtellungen erneuert und 
die Zuſage ſeitens der bulgariſchen Regierung er- 
halten, daß ſie der Sobranje in ihrer nächſten 
Seſſion eine den Griechen günſtige Abänderung 
des Geſetzes beantragen werde. der Miniſter 
fügte hinzu, daß die Action in dieſer Sache in 
erſter Linie dem ökumeniſchen Patriarchen zu- 
flehe und daß er ſich vorbehalte, diesfalls die 
nöthigen Schritte zu machen. 


Neue Unruhen in Braſilien. 
Nach Meldungen aus Rio de Janeiro ſind in 


Deſterro, der Hauptſtadt der Provinz San Catharina, 


und an verſchiedenen anderen Stellen der Provinz 
Unruhen ausgebrochen; der Zweck der auf- 


ſtändiſchen Bewegung ſcheine die Abſetzung des 


Gouverneurs zu ſein. 


Die Zuſtände in China. 

In den nördlichen Provinzen Chinas ſcheint für 
den Augenblick die Ordnung hergeſtellt, wenigſtens 
ſchweigt augenblicklich der Draht von W 
und Tien-tſin. Die letzten Niedermetzungen im 
New-Chwang-Bezirke find. übrigens weit be- 
deutender geweſen, als die erſten Berichte gemeldet 
hatten. Nach einer Depeſche, welche der apoſtoliſche 
Bikar der Mandihurei, Uſgr. Budgeers, aus 
dem Hafen New-Chwang an den Porſteher bes 
belgiſchen Prieſterſeminars in Scheut geſendet 
hat, wurden der 


eint ſich indeß mit einem großen 


wohnende engliſche Kaufmann Drummond, der 
in chineſiſche Berhältniffe tief eingeweiht fein ſoll, 
in einem an die „Norih China Daily News“ ge- 
richteten Schreiben nachſtehende Andeutungen 
giebt: Die chineſiſche Regierung hatte eine geheime 
Unterſuchung eingeleitet und iſt auf Grund der- 
ſelben zu der Erkenntniß gekommen, daß das 
militäriſche Monopol der Hunan und Anhui eine 
Quelle großer Gefahr für die Dynaſtie bilde. Die 
Regierung hat deshalb Befehl erhalten, ſchleunigſt 
Truppen in anderen Provinzen, beſonders in Kanton, 
anzuwerben und einzuexerciren. Sobald dieſelben 
ausgebildet find, das heißt im nächſten Früh- 
jahre, ſollen fie nach den Jang-iſe-Kiang-Pro- 
vinzen geſendet werden, um die Macht des Kunan- 
Militärs zu brechen. Ein großer Theil des letzteren 
ſoll darauf entlaſſen werden. Go bald als thunlich 
wird ein Vicekönig, der kein Kunan iſt, nach 
Manking geſchicht werden. Eine ſolche Polltik 
iſt allerdings nunmehr zur Nothwendigkeit ge- 
worden. Zweifellos aber iſt, daß eine Krſſis 
kommen wird, ſobald die Regierung mit der 
Durchführung des Planes Ernſt macht. 
„Mittlerweile dauern im Pekinger Kaiſerpalaſte 
die Empfangsſchwierigkeiten für die fremden Ge⸗ 
ſandten fort, ſie ſollen ſich nach einer in London 
aus Shanghai eingetroſſenen Meldung ſogar ver- 
khärt haben. Die Vertreter Frankreichs und 
ußlands handeln im beften Einvernehmen und 
beſtehen darauf, vom Kaiſer im haiſerlichen 
Palaſte felber empfangen zu werden. Am dine- 
ſiſchen Neujahrstage wurden die Geſandten in 
r p ðͤ vv IL ETATE 


Eindruck abſchwächt, ſo mag die weiche Seele 
hingegeben dort von Numas Nymphe träumen. 
Falls es aber eine Egeria gegeben hat, fo iſt dies 
keinenfalls ihre Grokte geweſen, denn unmöglich 
konnte Numa, der von ſkeptiſchen Seelen über- 
dies auch angezweifelt wird, allabendlich ſtarke 
wei Stunden zu feinen Beſprechungen vom 
alatin nach der Campagna hinauslaufen; die 
wirkliche Egeriagroite — alle übrigen Voraus- 
ſetzungen zugegeben — lag viel näher an der 
Stadt, an der alten Porta Capena, die man unweit 


des Palatin, etwa bei der Billa Mattei, zu ſuchen 


hat. Das mögen aber poetiſch angehauchte Leute 
nicht hören, und fo laſſen wir ihnen ihre Egeria 
ſammt der Grotte und warnen nur — o Proſa! — 
vor den langgehörnten Rinderherden, die in 
dieſer Gegend graſen und oft Schildwachen aus- 
ſtellen, welche mitten auf den Pfad gepflanzt, mit 


ihren weitausladenden, faſt meterlangen Hörnern 


dem Wanderer den Weg verſperren — ohne ihm 
elwas zu leide zu thun, wenn er vorſichtig um 
fie herumgeht, der Kerde nicht zu nahe kommt 
und beileibe nicht einen Stock aufhebt! Viel 
ſchtimmer find die weißen zottigen Campagnahunde, 
für Kurzſichtige kaum von den Schafen, deren Hüter 
ſie ſind, zu unterſcheiden; kommt man denen ins 
Gehege, fo fahren fie rückſichtslos darauf los. 
Deshalb nahmen wir neulich die Warnung einer 
Frau an, als wir eben den Circus des Maxentius 
betreten wollten: „Lieber nicht! da ſind die 
Kunde!“ Nein, dann lieber nicht! und darum 
kann man nicht ſo nach Belieben kreuz und quer 
durch die Campagna ſtreifen: die Hunde, die 
Rinder und die Löcher im Boden find unleug- 
bare Gefahren, ſelbſt wenn man die Campagnolen 
mit den zottigen Ziegenfellen um die Beine für 


. Pater Muin, chineſiſche Prieſter 
Chriſten niedergemacht. Die chineſiſche 
Regierung ö 
Plane zu tragen, worüber der in Shanghai 


der ſogenannten „Falle der teibutpflichtgen 


Nationen“ empfangen, wogegen ſie proteſtirten. 


Deutſchland. SR 


* [Der Oberbürgermeiſter Becker] in Köln, 
der, wie gemeldet, kürzlich an Stelle des Beh, 
Commerzienraths Dr. v. Meviſſen als Vertreter 
der Stadt Köln auf Lebenszeit ins Herrenhaus 
berufen wurde, iſt damit bereits zum vierten 
Male „lebenslängliches“ Mitglied 


urkunde follen die Mitglieder des Herrenhauſes 
enlweder erbliche Berechtigung haben oder auf 
Lebenszeit berufen werden. Im Widerſpruch 
mit dieſer Beſtimmung ſagt die Verordnung 
wegen Bildung der erſten Kammer vom 


12. Oktober 1854, daß das Recht der Mitglied- 


ſchaft bei den von Verbänden, Stiften, Univerji- 


täten und Städten präſentirten Mitgliedern mit 


dem Berluſte der Eigenſchaft, in welcher die 
Präſentation erfolgt iſt, erliſcht. Scheidet hier ⸗ 
nach ein Vertreter einer Stadt aus dem ſtädtiſchen 


Dienſte, ſo erliſcht ſeine Mitgliedſchaft, und ſteht 


ein Gemeindebeamter nach einander im Dienſte 
mehrerer präſentationsberechtigter Städte, ſo 
kann er mehrmals „auf Lebenszeit“ berufen 
werden, denn die Zorm der Berufung „auf 


Lebenszeit“ iſt beibehalten worden. Der jetzige 


Oberbürgermeiſter Wilhelm Becker in Köln trat 
zuerſt als Vertreter der Stadt Halberſtadt, deren 
Oberbürgermeiſter er war, 1868 ins Herrenhaus. 
Mit ſeiner Berufung nach Dortmund verlor er 
feinen Sitz, wurde dort aber von neuem prä- 
ſentirt. Dann vertrat er einige Jahre Düffel- 
dorf und jetzt tritt er für Köln in die erſte 
Kammer ein. 

* fdg. Vollraihl, bisher Rebacteur der 
„Breslauer Zeitung“, wird demnächſt, wie wir 
der „Breslauer Morgen-Zeitung entnehmen, die 
un der „Bolks- 3eitung” in Berlin über- 
nehmen. 


auch nur ein Wort u erwidern. 
ngen. 


unfähigen Menſchen e 


ausruft: 
achfolger Bismarcks! 
Netter des Vaterlandes! Heil dem neuen Grafen! Heil 
dem großen Caprivi!“ — Eine ſolche Sprache * en 
wir ſelbſt im ſocialdemokratiſchen „Dorwärts“ Raum 
gefunden — und dieſes Blait ſchreibt die Deviſe: „Für 
Deutſchihum, Thron und Altar“ an feine Stirn! Das 
ſind gefährliche Erſcheinungen!“ 

Ja, ja, fo find die Antifemiten! 

Breslau, 28. Dezbr. Auch die weiteren Ber- 
handlungen des Parteitages der Socialdemo⸗ 
kraten Schleſiens und Pofens waren bis zum 
Schluß reich an ſpannenden Momenten. Die 
Debatten war ſehr erregt und Vorwürfe flogen 
hinüber und herüber. Kunert erklärte, er werde 
nach MDerbüßung der ihm bevorſtehenden 
längeren Gefängnißſtrafe die Redaction der 
„Dolkswacht“ niederlegen, und verließ ſpäter 
völlig unbemerkt den Saal, nachdem er in 
einer kurzen Abſchiedsanſprache die Genoſſen 
Schleſiens zur Einigkeit ermahnt hatte. Peters 
in Fannau war der einzige, der ihm einen an⸗ 
erkennenden Nachruf widmete. Er bemerkte 
dabei, der Parteitag habe der Welt ein vorher 
niemals geſehenes Schauſpiel der Gehäſſigkeit 
gegeben. „Volkswacht“ und „Proletarier aus 
dem Eulengebirge“ wurden ſodann als gleich- 
berechtigte Parteiorgane anerkannt und die im 
erſten Telegramm erwähnte Preßcommiſſion ein- 
lauter Biedermänner halten will, was man ja 
unbeſchadet thun kann, — wenn man in größerer 
OGeſellſchaft geht. Einſamen Spaziergängern möchte 
ich von ſolcher Bertrauensfeligheit abrathen, 
dagegen für die Trefflichneit des Campagna⸗ 
weines auch in der unſcheinbarſten Oſteria ein- 
ſtehen (freilich nicht für die Reinlichkeit der 
Gläſer, die ſpüle man erſt ſelbſt mit dem köſt⸗ 
lichen Naß) — denn Kutſcher und Carambule 
trinken keinen ſchlechten Wein — vino sincero, 
unverfälſchten, wollen ſie geſchänkt haben. der 


Preis, immer für ein halbes Liter berechnet, 


fteht in großen, rothen Buchſtaben auf der 
Mauer angemalt und daneben oft die einfache 
Speiſekarte, meiſt auf Gier und Schinken und 
dergleichen beſchränkt, hin und wieder kommt 
Pollo in puadella (geſottenes Huhn) vor — 
aber die dazu beſtimmten Kühner laufen 
noch herum. Dennoch geht nichts über 
ſo ein improviſirtes Campagnamahl im 
Freien, und uns ſind die einfachen Oſterien 
lieber als die anſpruchsvolleren Trattorien; 
andere mögen ebenſo denken, denn ſelten hält 
ſich ein Reftaurant draußen lange, ſelbſt das 
große bei Ponte Molle macht ſchlechte Geſchäfte. 
Die Römer aus den beſſeren Ständen haben 
keinen Sinn für Landpartien, für Jußwande⸗ 
rungen erſt recht nicht, und die kleinen Leute 
finden es am behaglichſten unter der Capanna 
(ſtroh oder rohrgedeckten Laube) einer ein- 
fachen Oſteria. Wenn nur die Leute nicht ge⸗ 
mauerte Buden aufrichten und damit die Aus- 
ſicht verbauen wollen! Das iſt zum Verzweifeln 
und giebt einen neuen Beweis dafür, wie ihnen 
der Naiurſinn abgeht. (Schluß folgt.) 


unſerer 
erſten Kammer geworden. Nach der Verfaſſungs⸗ 


er- 


* 


geſetzt. dann erfolgte der Schluß des Partei- 
tages. 

i N Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 28. Dez. 
Kandelsverträge ſowie die Diehſeuchen- und 
Muſterſchutzconventionen angenommen. Miniſter⸗ 
präſident Graf Szapary theilte mit, daß der 


die Auflöfung des Abgeordnetenhauſes geneh- 
migt habe. 8 (W. T.) 
Spanien. 
Madrid, 28. Dez. Prinz Albrecht von Preußen 
iſt geſtern in der Richtung nach Paris von hier 
abgereiſt. (W. T.) 


Am 30. Dezbr. 2 -H. 8.5. 
S C % Danzig, 29. Dez. hi, 
Wetterausſichten für Mittwoch, 30. Dezember, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Trübe, Nebel, Niederſchläge; wärmer, windig. 
Für Donnerſtag, 31. Dezember: 
Bedeckt, trübe, Nebel, Niederſchläge; Tem- 
3 kaum verändert. Lebhaft windig an 
en Küſten. 
Für Freitag, 1. Januar: 
Wolkig, veränderlich, wenig kälter. Lebhafter 
Wind a. d. Küſten. 
Für Sonnabend, 2. Januar: 
Kalt, veränderlich wolkig, theils heiter. 


* lAblöſung von Neujahrsgratulationen.] 
Wir erinnern daran, daß hier wie in vielen 
anderen großen Städten eine Anzahl Bürger 
die ſonſt für Neujahrsharten und deren Be- 
förderung verausgabten Beträge dem Armen- 
Unterſtützungsverein zuwendet, damit dieſer 
ſie zur Linderung herber Wintersnoih verwende. 
Letzterer macht dann die Namen der Spender 
mit dem Vermerk „An Stelle der Neujahrs- 
Gratulationen“ bekannt. Dadurch find dieſelben 
vor dem Vorwurf der Unhöflichkeit geſchützt, und 
es wird durch ein gemeinnütziges Merk eine 
leere Jörmlichkeit eingeſchränkt, deren Ueber- 
wuchern wohl nur wenigen Zreude bereitet, 
vielen aber läſtig erſcheint. Auch die Erpe- 
dition der „Danziger Zeitung“ iſt wie bisher 
bereit, derartige Spenden amunehmen und dem 
Vorſtande des Armen⸗-Unterſtützungsvereins recht- 
zeitig zu übermitteln. 

* (Dementi.) Wie heute die „Nordd. allg. 
Zig.“ mittheilt, iſt über bevorſtehende Perfonal- 
veränderungen in der höheren Verwaltung, ins- 
beſondere auch im Unterſtaatsſecretariat des 
Cultusminiſteriums, von denen, wie geſtern ge- 
meldet, der „Oberſchleſiſche Anzeiger“ berichtete, 
an den betreffenden Stellen nichts bekannt. 

* [Naturalverpflegungsſätze.] Auf Grund 
der Vorſchriften des Geſetzes über die Natural- 
leiſtung für die bewaffnete Macht im Frieden 
iſt der Betrag der für die „ zu 
gewährenden Vergütung für das Jahr 1892 da- 
hin feſtgeſtellt worden, daß an Vergütung für 
Dann und Tag zu gewähren iſt: für die volle 
Tageskoſt mit Brod 1 Mk., ohne Brod 85 Pf., 
ür die Mittagskoſt mit Brod 52 Pf., ohne Brod 

7 Pf., 125 die Abendkoſt mit Brod 29 Pf., ohne 
Brod 24 Pf., für die Morgenkoſt mit Brod 19 Pf., 
ohne Brod 14 Pf. 
[lSämmtliche Mannſchaften der Erfah-Neferve], 
welche nicht geübt haben und deren Dienftpflicht in der 
Erſatzreſerve vom 1. Oktober 1886 ab zählt, d. h. alfo 


Zum we I. tes dem zuftändigen 
Bezirnsſeldwebel einzureichen. Es wird hierbei beſon⸗ 
ders darauf aufmerkſam gemacht, daß, fo lange der 
Heberführungs-Bermerk in dem Erſatzreſerve-Paß fehlt, 
der Inhaber deſſelben noch der Erſatzreſerve angehört. 

* IPerſonalien.] Der Bank-Rendant Reißner in 
Danzig iſt zum Bank -Aſſeſſor, der Bank -Kaſſirer 
Steglich zum zweiten Vorſtandsbeamten der Reichs- 
bankſtelle in Elbing, die Buchhalterei-Aſſiſtenten Kauff- 
mann in Danzig, Weber und Halffter zu Königs- 
berg, Schiller zu Stolp zu Bank-Buchhaltern ernannt. 
Dem Rechnungsführer und Secretär Schulz bei dem 
weſtpreußiſchen Lanbgeſtüt zu Marienwerder iſt der 
KAmtscharakter Geftüts-Rendant verliehen worden. 

Dem kgl. 3 ter Ober-Amtmann Keinrich 
Trittel auf Schötzau bei Rheden iſt der Charakter als 
Amtsrath verliehen worden. 

* [Giadtiheater.] Die „Gondoliere“, welche an 
allen drei Feiertagen das Kaus ftark gefüllt hatten, 
üben in 5 5 glänzenden decorativen Ausſtattung auch 
nach dem Feſte noch eine lebhafte Zugkraft aus. Ueber 
der geſtrigen Wiederholung zum Beneſiz für den 
Schöpfer der prächtigen Anſicht von Venedig und des 
phantaſtiſchen Königspalaſtes auf Baratavia, Hrn. Deco- 
rationsmaler Wimmer, ſchwebte infofern ein Unſtern, 
als Kr. Pokorny, ber durch feine gewandte, fröhlich⸗ 
lotte Darſtellung des einen der beiden Gondeliers und 

hron-Prätendenten wider Willen zur Belebung der Auf- 
führung ſehr viel beigetragen, plötzlich erkrankte, Durch 
das Eintreten des . wurde die Lücke a 
ausgefüllt, 2 mußte, da letzterem nicht die Zeit zu 
vollſtändiger Vorbereitung geblieben war, manch 
1 an dem luſtigen Strauß wunderlicher 
muſikaliſcher Blüthen beſchnitten werden. Hr, Wimmer 
wurde übrigens auch an dieſem Abend durch Hervor⸗- 
rufe und Kranzſpenden ausgezeichnet. — Zu Neujahr 
iſt nun abermals eine neue Operette vorbereitet. 
Dieſelbe wird ſich aber von den „Gondoliere“ 
weſentlich unterſcheiden. „Mamſelle Ritoucher‘, mit 
welcher das neue Jahr begrüßt werden ſoll, iſt ein 
Vaudeville, welches ſich überall bedeutenden Bühnen- 
erfolges zu erfreuen hatte. An demſelben feſſelt vor 
allem die überaus reizvolle Muſik, leicht 1 
Genres. Die Abendvorſtellungen nehmen übrigens von 
morgen (Mittwoch) ab wieder wie gewöhnlich um 7 Uhr 
ihren Anfang. 

* (Gurfus an der Taubſtummen⸗Anſtalt.] Auch 
in 85 Jahre hat kürzlich an der Taubſtummen⸗ 
Anſtalt zu Marienburg ein latägiger ele für Geift- 
liche ftattgefunden, durch den letztere befähigt werden 
ee die ſeelſorgeriſche Thätigkeit auch an den 

ubftummen ihrer Gemeinde mit Erfolg betreiben zu 
können, Es betheiligten ſich an dieſem Curſus drei 
Geiſtliche unſerer Provinz. 

8 vom 29. Dezember 1891. Derhaftet: 
12 Obdachloſe. — Geſtohlen: 1 goldener Trauring, gez. 
F. R. 1890, 1 füberner Trauring, 0 K. G. 1890, ein 
Taſchentuch. — Gefunden: 1 1 lan-Namensſchild, 
1 Armband, 4 Briefmarken, 1 kleiner Pelzkragen, 
1 Halstuch, 1 Sterbe-Haſſen-Quittungsbuch; abzuholen 
von der königl. Polizei-Direction. — Verloren: Auf 
dem Wege von der Gr. Wollwebergaſſe bis zur Poſt- 
Direction ein altes ledernes Herren-Portemonnaie mit 
34 Mh. Inhalt (ein 20 Marhkſtück, ein 10 Markſtüch 
und Kleingeld) gegen angemeſſene Belohnung abzugeben 
an die kgl. Polizei-Direction. Ferner auf demſelben 
Wege 1 goldene Damen-Cylinderuhr Nr. 37 693, ein 
rothes Plüſchportemonnaie mit Mk. Inhalt, ein 
u hellgelbe Glacé-Kandſchuhe, 1 Retourbillet von 

obbowitz nach Danzig, 1 ſchwarze lederne Kandtaſche. 
Am 24. d. M., früh 7 Uhr, auf der Langgaſſe ein 

erren-Gummiſchuh, abzugeben an die kgl. Polizei 

irection. 3 

I. Carthaus, 28. Dezbr. Der hieſige Männergefang- 
verein eier eie beging heute in Lieberts Hotel die 
Abschiedsfeier feines langjährigen Vorſitzenden Herrn 
Grantzon, der zum 1. k. Mts. nach feiner Vaterſtadt 


N Bande überſiedelt. Welche Anhänglichheit und Liebe 
e 


derſe hier beſitzt, bewies die rege Theilnahme bei 


Das Oberhaus hat ſämmtliche 


König den Vorſchlag der Regierung betreffend | 


8 welche im — — 1886 der Erſatzreſerve I, Atafje 
8 worden find, gaben ihrem Befit; be. 


der Feier und die vielen ihm dargebrachten Ovationen. 
Der Verein verliert in Kerrn G. einen Vorſitzenden, 
der ſchwer zu erſetzen ſein wird. 

W. Elbing, 28. Dez. Auf der hieſigen Schichau'ſchen 
Werft gehen zwei neue Dampfbagger ihrer Vollendung 
entgegen, von denen der eine für die Arbeiten am 
Königsberger Geekanal beſtimmt iſt und in Pillau 
ſtationirt werden ſoll, während der andere nach Kiel 
geht und beim Bau des Nordoſtſee-Hanals Verwendung 
finden wird. — Das hier gebaute Verſuchs-Torpebo- 
boot 8 440 mit einer viercnlindrigen Maſchine iſt 
glücklich in Kiel eingetroffen. Ueber die Fahr- 
1 deſſelben verlautet, daß es in der Stunde 
23 Knoten zurücklegt. Bei ſeiner Ueberführung von 
hier nach Pillau würde die Strecke auf dem Friſchen 
Kaff von der ſogenannten „Bucht“ bis Pillau, zu 
welcher gewöhnliche Dampfer 2—3 Stunden brauchen, 
in 60 Minuten zurückgelegt. Eine ſolche Geſchwindigkeit 
hat bisher kein Torpedoboot erreicht. Von den im 
Sommer beſtellten 7 deutſchen Torpedobooten find be- 
reits zwei vom Stapel gegangen, während vier im 
Gerüſt liegen und das ftebente demnächſt in Angriff 
genommen werden foll. — Das Weihnachisgeſchäft hat 
hier merklich unter dem Druck der theuren Zeit zu 
leiden gehabt. 8 

Graudenz, 28. Dezember. Während der Beſitzer 
Reinhold in Parsken am erſten Feiertag Vormittags 
mit ſeiner Frau die Kirche beſuchte, fand ihr Sohn 
daheim einen geladenen Revolver, mit dem er ſo un⸗ 
vorſichtig fpielte, daß ſich derſelbe entlud. Die Kugel 
traf die zehnjäßrige Schweſter in die Stirn. Der 
Tod trat augenblicklich ein. (Geſ.) 

Thorn, 29. Dezember. (Privattelegramm.) Das 
Eistreiben auf der Weichſel iſt nur noch gering. 
Der Waſſerſtand beträgt 22 Centimeter unter 
Null, ſteigt jetzt aber langſam. Die Dampffähre 
hat heute ihren Betrieb aufgehoben. 

Königsberg, 28. Dejbr. Am nächſten Sonntage, 
den 3. Januar, wird in Palmnicken die Einweihung 
der von dem Geh. Commerzienrath Becher für die 
Bewohner ſeines Gutsbezirks Palmnicken und für die 
bei den dortigen Bernſteingräbereien beſchäftigten Ar- 
beiter errichteten evangeliſchen Kirche erfolgen. die 
einzuweihende Kirche iſt in der Nähe des Schloſſes 
und unmittelbar neben dem ſchönen zweiſtöckigen 
Schulhauſe von fein gemeißzeltem Granit mit Cement-⸗ 
ecken, ſowie mit Spigdach von doppeltem Wellblech 
und Thurm im gothiſchen Stil erbaut worden. Das 
beheizbar eingerichtete Innere der Kirche iſt auf 
350 Sitzplätze eingerichtet und wird durch das Gas- 
licht von brei großen Kronleuchtern bei Dunkelheit er- 
hellt. Die gewölbte Kirchendecke iſt als ausge er 
blauer Kimmel dargeſtellt. Die Altarnifhe hat ein 
Fenſter mit überaus ſchöner Glasmalerei. (Agsb. Allg. 3.) 
„Braunsberg, 28. Dezbr. Das „Braunsb. Kreisbl.“ 
führt heute ſelbſt den Elefanten feiner „Schauer 
geschichte“ auf eine Mücke zurück. Es ſchreibt: „Wie 
wir jeizt erfahren, liegt dem Gerüchte nur die That⸗ 
Ik zu Grunde, daß eine Verſchleppung von Leichen 
tattgefunden hat, indem ſolche an anderer Stelle 
beerdigt worden find, als angeordnet war. Der Todten⸗ 
gräber 11 ſich auch nicht erhängt, ſondern iſt wegen 
Pflichtwidrigkeit aus feiner Stelle entlaſſen worden.““ 
Unſer Rath: Nicht gruſelig machen laſſen, war alfo 
ganz am Platze. a 

Mohrungen, 26. Dezbr. Im hieſigen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verein kam in der letzten Sitzung die an 
den Reichstag zu richtende Eingabe des landwirih- 
ſchaftlichen Bereins Reuftadt, in welcher um Ab- 
änderung des Invaliditäts- und Altersverſicherungs⸗ 


geſetzes gebeten wird, zur Beſprechung. Die Ver- 
ſammlung erkannte die Mängel des Geſetzes an und 
beſchloß, an den landwirthſchaftlichen Centralverein 


5 zu richten, im Sinne jener Eingabe zu 
wirken. 
Tilſit, 28. Dezür. Troß des polizeilichen Verbots 
87 am zweiten Jeiertage vice Perſonen den 
ühlenteich betreten und ſich auf dem Eiſe belustigt. 
Leide ind rei Fed! ting tern: an 


Sars gerettet zel Find ertrunnen. Die Felchen find 
bis ieh nod iht gefunden. (Til. Allg. Ste.) 
Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 28. Dezbr. Ein Militärpoſten hat wieber 
ein Mal auf der Straße ſcharf geſchofſen. Der 
Klempner Guſtav Casper feierte am 2. Feiertage bis 
2 Uhr Nachts mit mehreren Freunden feine Lerlobung. 
Auf dem Keimwege beging er dann vor einem Hauje 
der Oranienſtraße nahe der Staatsſchuldenverwaltung 
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einen Verſtoß gegen die ſtraßenpolizeiliche Ordnung. 


Der Militärpoſten vor jenem Gebäude trat an ihn 
heran und machte ihn auf das Unzuläſſige ſeiner 
Handlung aufmerkſam. K., welcher angetrunken war; 
erwiderte, das gehe den Soldaten nichts an, ſei viel- 
mehr Sache des Wächters. Der Poſten erklärte ihn 
darauf für verhaftet, lub ſein Gewehr und wollte ihn 
nach dem Schildertauſe führen. K. kam jetzt dem 
Rathe feiner Freunde, zu entfliehen, nach und rannte 
ber alten Jakobſtraße zu. a er auf das dreimalige 
Anrufen des Poſtens nicht ftand, gab dieſer Feuer. 
Die Kugel verfehlte ihr Ziel und ſchlug durch eine 
Nolljalouſie und ein Fenſter in einen Laden. C. wurde 
dann durch einen Nachtwächter feſtgehalten und nach 
der Polizeiwache gebracht, aber gleich wieder entlaſſen. 

— Die Frau Kroll aus Weihenfee befindet ſich noch 
in Haft, Ein Gendarm hat auf dem Hofe des Grund- 
ſtückes, auf dem die Kroll'ſchen Eheleute wohnen, unter 
einer Tonne ein blutbeflechtes Aleid des ermordeten 
Kindes aufgefunden. 

— [Selbstmord unterm Tannenbaum.] Der in der 
Brunnenſtraßßſe wohnende Deſtillateur W. hatte in der 
letzten Zeit viele Verluſte erlitten. Als die Familie 
am heiligen Abend ſich in der Wohnung vereinigte, 
ſandte W. ſeine Frau und ſeine ſieben Kinder hinaus, 
weil er ihnen noch etwas Beſonderes „aufbauen“ 
wolle. Da W. nichts von ſich hören ließ, wurden die 
Angehörigen ängſtlich und traten in das Zimmer. Hier 
fanden fie den Gatten und Vater an einem Kleider- 
haken dicht am Chriſtbaum erhängt. 

— der verſtorbene Oberſtlleutenant z. D. Steffen 
Paſcha ſoll dem „Rhein. Kurier“ zufolge bei den Ge- 
brüdern Sommerfeld 500000 Mk. verloren haben. 
Nach dem genannten Blatte wäre die vor Steſſens 
Ueberſiebelung nach Konſtantinopel erfolgte Kündigung 
dieſes Depots die unmittelbare Urſache des Krachs ge⸗ 
weſen. Ein Theil des Steffensſchen Vermögens iſt 
noch bei der Reichsbank niedergelegt. 

Berlin, 28. Dezbr. Karl Stangens Neiſebureau 
(Berlin W., Mohrenſtraße 10) hat ſoeben folgende 
Nachricht aus Damascus erhalten: „Die Cholera iſt 
im Verſchwinden, es werden nur u einzelne Fälle 
conſtatirt. Geit den letzten 6 Tagen iſt officiell hein 
Erkrankungsfall mehr gemeldet worden und der durch- 
ſchnittliche Geſundheitezuſtand der Bevölkerung in 
Damascus iſt ein überaus günſtiger. die Quarantäne 
iſt zum Theil ſchon aufgehoben und ſteht die gämliche 
N bald bevor.“ Die geplanten Stangen'ſchen 
Geſellſchaftsreiſen nach dem Orient werden nun am 
4,, 11. und 26. Januar, 9. und 22. Februar, 7. März, 
11. und 25. April beſtimmt angetreten. 

„Influenza als Urſache von Seelenſtörung- ] Be. 
17 Perſonen, welche ſich in der ſächſiſchen Ländesi 
irrenanſtalt zu Sonnenſtein befinden, iſt nach dem 
Jahresbericht des Landes-Medizinal-Collegtums pro 
1890 conſtatirt, daß die Entwickelung der Seelen⸗ 
ſtörung auf Influenza zurückzuführen war. 5 

Halle, 27. Dezember. Geheimzath Profeſſor Gräfe 
hat wegen Nränklichkeit feine, Entlaſſung von der 
Leitung der Univerfitäts-Augenklinih nachgeſucht. 

London, 28. Deibr. Im Theatre Royal in Gates- 
head entſtand am Sonnabend Abend während der 
Vorſtellung der Pantomime „Aladdin oder die Wunder⸗ 
lampe“ durch falſchen Jeuerlärm eine Panik, Zwei 
Burfcen auf der Galerie, welche dem Der bote zuwider 
rauchten, ließen brennende Jündhölzchen ju Boden 
allen, ohne fie auszutreten. Eine in welche 
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per Dejember —, ber März 62%, per Mai 61, 0. Br Br. 220 0b kant 198 4 emerlin, 27, Deibr. (Mocen-Bericht für, Gtäche und — 
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Kamburg, 28. Peibr⸗ Buhermarkt, (Sclußberidt.) 
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Di n en de ich Haltu t a Berliner er, Sondsbörfe . 28. dezenter, 

e n nr er Haltung und mit zumeiſt wenig veränderte lativem 

f SE 
. gte ji er bei großer Zurück- digcont wurde 1 notirt. Auf intern 

1 ung ber © 861 on in engen Grenzen; nur einzelne ülliiemertpe ha ten zeitweife etwas belang reichere Ab. | geihmwächter und AR Aue Srofiy mählg TebheRt um; 7 1 2 e e ju was. ap- 
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Ku 


Die 

N: zeigen hoch erfreut an (5123 
8 Berg- Ingenieur J. Treptow 
Fe und Frau, geb. Lehmann. 
* Zwickau i. Sachſen, 


ina Städing, 
Leopold Kuhn, 


Verlobte. 
Danzig, Weihnachten 1891. 


auswärtigen 
trübt an 


Emma Kamcke. 
Lauenburg, 28. Dezember 189 


Geburt eines Mädchens 


FFF ĩ˙ er Dutzendkarten Zum Ab Gebzudg., Mobiliar, Speicher- inbuftriellen 


Gestern Nachmittag 3 Uhr ent. 5 


ar) 20000 Mk. erltftellig zu 

5 i b ben. — 
Neujah 18 2 Karten „ Geil, Offerten unter 11 in der 
ernſt und ſcher haft, ſowie einfache und elegante 5 


m Abſch 
i f j und landmirt! chen Verſſcherungen gegen Feuer-, Blitz- und 
empfiehlt in reichſter Auswahl ig 8 Gef ch gen geg 55 


a! 
abe u billigen feiten Prämien, empfiehlt ſich 
Die General Agentur 
Felix Kawalki, 


Liangenmarkt 32. (4892 Nr. 4638 in der 
Tua enten an allen Orten geſucht. SE Zeitung erb. 


8 s 


Bekanntmachung. 


eg 1 r erfolgen. 
euſta eſtpr., 
den 15. Dezember 1891. 


Königliches Amtsgericht. 


Nach Bremen 


ladet Anfang Januar 


Dampfer „Jupiter“, 


Capt. Jußhl. 
Güteranmeldungen erbitten 


Aug. Wolff & Co. 


Das Blatt behgndeit alle Frage 


des hirchlichen Lebens, ſowie die 
mit Religion und Kirche uſammen⸗ 


5 Ba Angelegenheiten i 


taat, Schule und ai iR Kaiſer- 


einer jedem Gebildeten ve 


ſichen Sprache. Beſondere Be. Erdbeer- 
Lrxückſichtigung erfahren hirchliche 
a Oſt- und Weſt⸗ 
preußen, vor allem aus Königs- 


brgänge aus 


erg. 
Es erſcheint jeden Sonnaben 


Bogen ſtark, durch die Poſt 
beziehen gegen 1 M 50 


12 ar Botenlohn 1 


Druckerei. 


Zum Beten 


. des Mädchenheims 


vom Verein Frauenwohl! 


Sgeben erſchien und iſt durch 
alle Buchhandlungen ſowie in ber 
Expedilion der Danziger Zeitung 


zu beziehen: 


Reiſe⸗ Erinnerungen 


Aegypten, Paläſtina, 
der Türkei 
und Griechenland. 


= da, ds 
Constantin Ziemssen 


Sangenmarkt Nr. 1, 
erlaubt fich feine 


ſowie 
Muſikalien-Seihanſtalt 


dem hieſigen wie auswärtigen 


Publikum zur Benutzung zu em 
e BIENEN. 
Bedingungen günſtig. 


empfiehlt ſich, verſehen mit neu 


a i . 90 al bei 30 % großartige Ueberraſchung. 
Operntexte käuflich aus Hannover ſchen 


und leihmeife. 
Jabongaſſe 19. 


Zahnschmerzen der Art 


ckel, 
pol gaſſe 
„ Verkaufsflellen werden über- 


all errichtet durch M. Stoffel, 
chem. Laboratorium, Nürnberg. 


Sehr ſchönen, rein- 
ſchmeckenden 


Rum, 


per Flaſche 1,00, 1,50 und 2 M, 


Punſcheſſenz, 
Moſelwein, 


8 j jou 4 3 1 + 
| Der Sac 10 (Langgafjer Thor). Constantin Ziemssen Cole, Torf C oncert E 
Midtal⸗ Inga e e een ee | 
Mentee Ur eergafe 1, 2 ze. e eee nau (eins Haus und ab or su 
räumungshalber 4 lauch polniſch spricht, in Danzig SER W Pegelow 
per Flasche 1 50 und 1 20 AU werden alle Arten Degen» und wohnt, N wünscht be 1 4 € . 8 Nr. 0 
5 empfiehlt " Scheme in den gem beinsen, a. mehreren gro. haufm. Geihäfte ufträge auf meinem Lagerplatz Stein- nfang 8 Uhr Abends. ln 
Br le n als Geldeinkaſſirer geg. Caution damm 35, r Thornschen Brücke, und im Comtoir ohadıtungspoll b 5 
A. W. ra [ „ prompt u, fauber ausgeführt 5 9 Dee ſpäter beſchäftigt zul“ 5e eten, Schriftliche Bestellungen werden Tite's Hotel, ers · 


EBreitgaſſe 17. 


Im Laufe des Jahres 1892 
werden die Eintragungen in das 
hieſige Handels- und in das Ge- 
noſſenſchaftsregiſter durch den 5 und, 
eutihen Reichs- und Königlich R 105 kunt 
reußiſchen Staatsanzeiger, die deſlhg⸗Lilt buen, 
anziger Zeitung und den Deffent- 
lichen Anzeiger des Regierungs- 


Gonngel. Öeneindeblaft 


(Redakteur: Confütoriealreth, Li- 2 

centiat der Theologie Hermann N I, j ö 11 

Eilsberger in Königsberg) tritt} * aX IK en la 9 
it dem 2. Januar 1892 in das Heilige Geiſtgaſſe 131. 

1. Quartal feines 47, Jahrganges. 5 


einen halben bis einen ganzen 


Quartal, für Daneben „gegen 


dur e 5 
Oſtyr, Zeitungs- u. Verlags- 


Zwei Vorträge, gehalten im Verein 
; ; nwohl“ 


AM, |iesjährige, Did. 20 und 25 g. Hotel St. Petersburg, 


Braunschweiger u. Gothaer 


Muſikalien-Handlung, 


Rovitäten gleich nach Erscheinen. Empfehle mein großes Enger 
E. Duske's Leihbitliothek 


ſten Werken, dem hodıgeehrien 


ee fich 40 nerve 2 * 
e100 0 Hanf⸗Vonberts, 


ach bewährten Stoſfel's Zahn. 


1. ohne 8 — Er Das wur die bisher von Seren a in und außer dem 
Jaber A Hermann Behrent schen Cencursmaſſe Mi de. o e 
7 Ä 8 3 ehörige odhä ſe 630 der 2. Etage A r ei- 
Valencia⸗Apfelſnnen | Buria-Eiienzgen, | gehörige Wohnhaus, Brodbänkengaſſe 6 du iu v. He Baden, 


hierſelbſt belegen, mit 8 heisbaren Zimmern, im beſten, 
baulichen Zuſtande, ſoll freihändig verkauft werden. N 
Offerten nimmt entgegen 
Der Concursverwalter 
Sorg Lorwein, 
Hundegaſſe Nr. 1231. 
= 


Langgaſſe 39, 


Rum und Cognac beſtehend aus 5—6. Zim⸗ 


in 14, ½ und kl. Flaſchen zu 
billigſten Breifen empfiehlt 
Kurowski, 
Breitgaſſe 89 vis a vis General- 
kommando und Petershagen 8 


nd 


ſehr ſchöne reinſchaalige gelbe 
ruücht, 
empfiehlt billigſt 


Neu! e i bbebition dieſer 3eitung erbeten. 
mn Neu! dae 54 it eine freundlich 
möbl. Wohnung, beit, aus 2 


Bunfer-&tfenzen Meninhräfgeten, 


von J. A, Bilhe, Berlin,. 


in / und ½ Flaſchen, 


Hunte 199 find belt 


le, 
große Comtoire, in 


187 9 RR 5 Lanzen oder einzeln zu ve 
' miethen. Näh. Hundegaf 
1 . 331, 12—1 Uhr Porm. 


Langgaſſe 1, 
(Langgaſſer Thor). 


Hachen 


Zum Sylveſterabend 


empfehle ich feinſte 


8 


Gewölbter Dagerkeller 


8 Keute Abend: 

Hraue Erbſen m. Speck, 

Königsberg. Rinderfleck, 
Breſſen in Bier. 


Snivefter- Abend 


neben der Kirche. (5074 11 ven; e * ze Sus 
A. MW. Prahl) gen |, Qatteriologie, mittoktoniihe und cemiihe -|= . de % 
e Mussen e . 8b e 
Punſch-Eſſenzen 1 Ban 6587 aan Zul. Resiments 
Feine 5 3 Für Getränke werden 


kei - 
ee — 9 


Anfang 8 Uhr, 
Entree: 


82. Keil gegziltsaſſe 82. 
rones 


f. Rum, Arrac, Ehelzkurten. Milchkannengaſſe Nr. 1, e , eren 
an ahh Cohn, vis -d-vis der Städtiſchen Sparkaſſe. 5 | SEEN Bewserbehans, 


— Ecke der Auhgalfe 


Danzig: Clepkhauten⸗gpotheke, 
Breitsafie 15, Albert ae 0 
Drog. Ne benz, Brodbänzeng. 43 


Nenjahrskarten! 


Pomeranzen a 


(gelb, ungleich feiner wie Stockmanshofer) ꝛc. ꝛc. 
Arrac-Ananas-Punſch ) einer 


Bänfebrüfte mit Anochen 
n n Qualität, 
ſchnellen Umſatzes wegen, 

20 M. 


f Donnerſtag, 31. d. Mis.: 
Weihnachts- und Gnl- 


a 7 72 
ger. Eänſekeulen, per St. von 


an, empfiehlt He: u Qualität. 
Nloys Kirchner, Boggenpfuhl 73. Reuja isharienimflusperhauf % Rum Punſch veiter-Zeier 
enorm billig, in sröfter Augwa K 
5 8 1 Dienſtag, den 5. Januar 1892: 
FJeinſte Wein- Neu! Neu! Ordentliche 


5 Nr. 118. i 5 un PICS abgelaufeneeihäftsiahr, 2 desgl. Krüger. 


2 der Reviſoren über die Kaſſel 
eln. 


. 


gefäuisen Abnahme und Wahl 
er 1 ges — — 


empſie 


h. 


___Aundegafle 53. 
Unter Einkaufspreis räumungs- 
lber: 


5 
Brauerei Pougrth 
. (Gchieffer decker), R 
Königsberg i. Pr., 


empfiehlt in Gebinden u. Fl 5 
(die EN e 10 Pf.) e 


a * 
franz. Wallnüſſe, die alleinige Riederlage 


. N anggaffe Ar. 2, Cafe Central, 
| Reife durch das hoch⸗ 
romantiſche Tyrol. 


RKalser-Punsch, 
Rum- und Arrac-Punsch, 
Annnas-Punsch, 
feine Bums, Arracs und 
Cognac 
‚und diverſe Liqueure. 


F. E. Gossing, 


Reſtaurant 
Punſchke. 


Zraubenrofinen, Oscar Voigt. 


eil, Geiſtgaſſe 
Aae anden prese naten 35 ene an eee a 
4 Se l lad 


fee e de „ e Die Niederlage fir Danzign. Ungegend 3 


b ase, Uchaheres Hintergaſſe 10 1 5 5 — 
scie Srenkturter,a Nane Kaufmänniſcher g Ordensbrautrei Marienburg Finderſſeck. 


ff. Cognac, Num, A. Thimm, 


empfiehlt 


Verein von 1870 


5 Bunſcheſſenzen Seelen 5 = > RR Goa e Ka in Gebinden I. Damm Nr. 7. 
empfie * 1 „ he el, in Gebinden un aſchen, 
; für Stellenvermittelun. Nasterkeah iter mit und ohne Zusatz, In Gebinden und Flaschen. 


Carl Pettan, 


Nr. 11 Brodbänhenanffe Nr. 11. 


Empfiehlt ſich den Herren Chefs 
zur koſtenfreien Benutzung. 
n N Bewerber jeder Branche und 
Hieſiger Sauerkohl Lehrlinge können ſich melden. 
be: 5 J, Schmidt, Jopengaſſe 261. 
nach einige Orhöſte abzugeben] Geſchäßtsführer der Gtellen⸗ 
In der blauen Hand, Dermittelung. 
Melzergaſſe 17. 65152 


5 
oritellu 


(Ein medieiniſches Näthſel) 
kommt!! 


A. rich, Danzig. 


Teilnehmer gesucht. 


schalt. n ieliges re 
ſchäft welches gleichieitig ohne 
Lager een — 2 Donnerſtag, den 31. Dezember: 


Centobichern, IE alte em 


beſtehend Prodi 5 Muſihaliſche Unterhaltung und 


Köcherl-Bräu-Special⸗ 
Kusſchank. 


m 
Ver dienſt erzielt, wird aller 8 Uhr ab: Abbrennen eines eihngcht 


und Berliner Theilnehmer mit 10—150 — 1 . 
N rtheil on ſcherihgften Prä- 
Fabrikaten. en Zeder G erhält 7 5 


Ferner liefere: enk und eine Neufahrskarke. 
lgemeines Vergnügiſein. 
Eintritt frei, 


groß (J mit Firmendruck 
r 3 M, 

1000 !|, Bogen 
harrirt und liniirt 
Poſt, 
mit Firmendruck, 


ff. Waare, 
für 12,00 M. 


In COM, 


Langgaſſe 1, 


Schützenhaus. 


348 Sonnabend, den 2. Januar 1892. 
—— Erſter großer carnevaliftiſcher 


bHerren⸗Abend 


Humoriſtiſche Vorträge. 
Extra- Concert. 


Voranzeige 


Prima en 


ex Bor 


ache Stofnkohleu 


ng äusserst billig, 


eine Dame 


als Hilfe im Geſchäft. Gefl. Mel⸗ 
dungen daſelbſt ein 12 
Markt. 


aus der Königin Luise-Grube, anerkannt allerbeste Marke, 
grobe Gruskohlen, trockenes kerniges fichten 
und buchen Sparherd- und Ofenholz, 


Mittwoch, 30. Deibr. cr. rungen an m 


erde ei Hrn. C abe, Langgasse 52, entgegengenommen. 
Adreſſen unter 5109 in der Ex- BR a 55 M Langfuhr. 


pedition dieſer Zeitung erbeten. 


M. Kranki, Wittwe. 
e TE DEE 


= 0 BR ; leihen: Achtungsvgll 
Dubelt Goldwaſſer, Kür fürſtl. Magen, oon 4 ue b. eee Lang, . Sleinmaden 
F 


Vein der Piprenßen. Wierer 


ente und die folgenden 


Großes Concert 


von der Kapelle des König⸗ 
lichen Feld -Artillerie-Ne- 


giments Nr. 36, unter per- 
General-Perſammlung. fönlicher Leitung des Königl. 


Anfan 
Al bestände, 3. Dedyarge-Erthetlung, 
wahl des Roritandes. ee as 


thel im © 


TTT Das N cht 
Freundſchaftlicher Harten. „pte 


Abonnemen 


nd Gre 
Cie Santaftiihes 


smär hen 
n Mseihnachtsbaumes. Abends 71 Uhr. Außer Abonne- 
ment. P. P. A, Dubendbillets 
haben keine Giltigkeit. XIII. 
Novität! Zum 1. Male. Mam- 
gie Nitouche. Vaudeville mit 
„Gesang von Herne, 


! 


er Inventur wegen erfuche 
f Deſreundlichſt etwaige Forde- 


ich 


ſſen 


N uck und Verlag 
von A. W. Kafemann I Danzig, 


N PR Te 


ni 333 | Neue ſcherihafte Arrangements. & 
4 schlesische Stück-, Würfel- u. Nuss konten Str ee. Br. Chloe 


mit carnevalifiiih. Ueber raſchung. 


— und 
n Düſſeldorfer und er : Paris1889 — 5 5 1 ehir-Stuh E mit Asphalt ⸗Jußbo den, Damen 50 Biennie, 
=:5 | 500 Mark in Cold. daes, Sohannen Araufe, Hundehal le 
Anan as- t es . 0 5 110 ne & 5 5 f von Re 2 — x 
2 ws 18 Tproffen, Peberitede, Sonnenbrant, B4 119 = Per 1. April 1892 Com- Donnerfiag, den 31. d. Mts., 
Run- er 1 155 17 ch) 17 55 1 Gustav 8 ri 0 N hf] a toie zu vermiethen Borft. Sylveſter-Abend: 
d Arrac- eee eee | 0 11 r Nach. Leung 12 ge, „„Grohes 
ai Er verlange ausdrücklich die „preis Fabrik feiner eiqueure. 1 5; a = Ss Fanilien 4 Contert, 
urgunder- — 5 Kauptgeſchäft: Heil. Geiſtgaſſe 47, ausgeführt von der Capelle des 
Otto Boesler, N das beſte Haarfärbemittel der Welt! 5 N Holzmarkt Nr. 3. 2. Etage, iſt eine aus Zimmern, Ehren des RR 
en 5 85 Selva (4133) bleifrei. Mf. 2.— und Mk. 4.—. 1 Speclalitäten: N u das Bier 5 J mehr, 


fm Börse. 


1. Berichteritattung über das Muſik- Dirigenten Herrn K. 


8 Uhr. 


Friedrich en. 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, 31. Desbr. (Sylveſter). 


humoritiides Soncert 


Prachtpoller Weihnachts baum, in- 


W ; tereif. Neujahrs-Ueberraſchungen. 
Pfd. 80 G. Jede } % Beim Monatswechſel em- Sr 3 
B f 9 N 5 N 5 lichen 63) 12 Uhr: Plünderung des Weih⸗ 
Wilh. Goertz, Fraueng. 46. Namen- Stickerei Zopen⸗ und Portechaifengaifen-Eche 14 5 Fee e. nacılsbntenen. 
TE . Ändere‘ Sahara 1 11011 ; : * ; 90 e a en im — ” 
; Jriſche Sendung r ne 9 1 r N 61 gement pro Monat 3 MM, | Tanzkränzchen. 


a f N 
a 5 r Entree 50 8, 
Freitag, den 1. Januar 1892: 
Großes 


Feſt-Concert. 
ar Bodenburg. 
va 
cn Janine Stool 

ſch illwoch: Nachmittags 4 0 
- histen Preiſen. Die 
Beſtellungen erbitte 5 (4933 Tib Nli⸗Sagl. 5 migins ober Gans und Pre. 


— 


f Grabowski Nachflar. Chr. Schatz 2 i de 1 2 
. 5 Vorft. Graben Nr. 21. 2 Wietarg Rombello a5 Dr: . nee 
ng. 


ee- 


— dus. — — 


und Perkins) Pale sl Fri ‚Hillmann, Rt | N i 
ounger & Co.), Rum, Friedrich W ihelm- Bi e Ahenler 
Disecion;Sugo Mage 


Binil-Cperialifäl Barf. 


mit durchweg neuem Perfonal, 


Boranzeigel 


Donnerſtag, den 31. Dezbr. er.: 


Nach der Borftellungs - 
von 10 a 


Uhr ab 
agg 


vor Jahresſchiuß 


E. „ 


i 
nd 
= 
23 
5 
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